
ISERNHAGEN
IN KÜRZE

Radfahrerin verletzt
sich bei Sturz
Altwarmbüchen. Eine Radfahrerin
ist am Montag gegen 12 Uhr am
Rewe-Markt an der Bothfelder Stra-
ße in Altwarmbüchen gestürzt und
hat sich dabei am Bein verletzt. An-
dere Verkehrsteilnehmer waren
nicht beteiligt, ein Polizist nannte
„Unwohlsein“ als Ursache. Ret-
tungssanitäter brachten die 58-Jäh-
rige ins Krankenhaus. wal

Gemeindearchiv legt
eine Pause ein
Altwarmbüchen. Das Gemeinde-
archiv am Helleweg 4 in Altwarm-
büchen, Telefon (0511) 69601486,
hat nur noch am morgigen Don-
nerstag von 17 bis 19 Uhr geöffnet.
Danach ist Sommerpause. Das
nächste Mal öffnet das Archiv dann
am Donnerstag, 1. August. wal

Polizei hat neue
Telefonnummer
Altwarmbüchen. Die Polizeista-
tion Altwarmbüchen hat ab sofort
eine neue Rufnummer. Sie ist nun
unter Telefon (0511) 1 232820 zu
erreichen. Besetzt ist die Station in
der Regel von 8 bis 16.30 Uhr. wal

stehenden Hauses, um ein dreige-
schossiges Wohngebäude für be-
treutes Wohnen mit Tagespflege
und Gemeinschaftsflächen zu er-
richten. Zur Unterbringung der er-
forderlichen Parkplätze ist eine
Tiefgarage geplant. Aus Sicht der
Gemeindeverwaltung ist die zwin-
gende Zweigeschossigkeit jedoch
ein Grundzug der Planung. Davon
abzurücken sei laut Baugesetzbuch
gar nicht möglich, die Befreiung
von dieser Vorgabe also abzuleh-
nen.

Zwei Gebäude für elf Familien
Die Mitglieder des Planungs- und
Bauausschusses folgten dieser Ein-
schätzung der Verwaltung ebenso
ohne Diskussion wie bei einer Bau-
voranfrage, die sich auf ein Grund-
stück in Isernhagen H.B. wenige
Hundert Meter weiter in Richtung
Großburgwedel bezieht. Der An-

tragsteller wünscht sich für das
Areal gegenüber der Einmündung
der Branderiede die Zustimmung
fürdenBaueinesMehrfamilienhau-
ses mit acht Wohnungen in erster
Reihe sowie eines dahinterliegen-
denRiegelsmitdreiReihenhäusern.

Da an dieser Stelle kein Bebau-
ungsplan konkrete Vorgaben
macht, hat die Gemeindeverwal-
tung geprüft, ob sich das Vorhaben
wie vom Baugesetzbuch gefordert
in die nähere Umgebung einfügen
würde. Das Urteil fällt eindeutig
aus: Mit einer Höhe von elf Meter
wäre das vordere Wohnhaus einer-
seits höher als die meisten Häuser
derNachbarschaft,undauchdermit
neun Metern Höhe geplante Rei-
henhausriegel würde andere Hin-
terbebauungen überragen. Schwer
wiegt laut Einschätzung des Rat-
hauses auch der im Vergleich zur
Umgebung sehr hohe Versiege-

lungsgrad des Grundstücks: Drei
Viertel der Fläche sind für die Häu-
ser samt Terrassen, Garagen und
AbstellräumensowiedieParkplätze
und Zufahrt verplant. Damit würde
weit mehr des Grundstücks über-
baut werden, als es in der Nähe der
Fall ist.

Dieser Planung versagte der
Ausschuss deshalb ebenso seine
Zustimmungwie zweiBauvoranfra-
gen aus der Krendelstraße. Dort sol-
len zwei bestehende Doppelhäuser
mittels eines zweigeschossigen An-
bausverbundenwerdenundzudem
je einen weiteren eingeschossigen
Anbauerhalten –wasdeutlichmehr
Wohnfläche bringen würde. Die
Verwaltung schätzt das als zu starke
Nachverdichtung ein und will kei-
nen Präzedenzfall für die Nachbar-
schaft schaffen. Die Mitglieder des
Planungs- und Bauauschusses sa-
hen es genauso.

Ausschuss lehnt drei Bauvorhaben ab
Ziel der Antragsteller war jeweils eine stärkere Bebauung / Region muss nun entscheiden

IsernhagenH.B./Altwarmbüchen. Der
Planungs- und Bauausschuss hat in
seiner jüngsten Sitzung gleich drei
Bauvorhaben die Zustimmung ver-
weigert, die alle dasselbe Ziel hat-
ten: Grundstücke deutlich stärker
zu bebauen, als dies ausGemeinde-
sicht zulässig ist. Baugenehmi-
gungsbehörde ist allerdings die Re-
gion Hannover. Ob diese Behörde
der Linie der Gemeinde folgen oder
sichüberderenAblehnunghinweg-
setzen wird, bleibt abzuwarten.

Das wohl spannendste Projekt
bezieht sich auf ein weitläufiges
Eckgrundstück am Rehbocksweg
in IsernhagenH.B. Für dieses Areal
setzt der gültige Bebauungsplan
zwingend eine Zweigeschossigkeit
fest, der Antragsteller möchte von
dieser Vorgabe allerdings befreit
werden. Er plant denAbriss des be-

Von Frank Walter

Klares Votum fürs neue Hallenbad
Rat stimmt höherem jährlichen Zuschuss zu / Gemeinde soll Grundstück zur Verfügung stellen

Altwarmbüchen. Der Isernhagener
Rat hat sich festgelegt: DieGemein-
de soll den Bau eines neuenHallen-
bads unterstützen – mit mehr Geld
als bislangundauchmit einemBau-
platz. Jetzt können die Planungen
außerhalb des Rathauses weiterge-
hen.

Was den Part der Gemeinde an-
geht, ist derGrundsatzbeschluss für
dasneueBadgefallen–unddasein-
stimmig bei nur drei Enthaltungen.
Die Politiker legten sich am Mon-
tagabend fest,dassder jährlicheZu-
schuss von aktuell 113400 Euro für
das sanierungsbedürftige Siebzi-
gerjahre-Bad an der Bernhard-Reh-
kopf-Straße auf 220000 Euro stei-
gen soll. Diese Fördersumme hatte
Eckhard Bade – Schwimmclub-Vor-
sitzender und Aufsichtsratschef der
Hallenbad Isernhagen Betreiber
GmbH – in seinem Finanzkonzept
vorgesehen. Zudem soll die Ge-
meinde fürdenbis zu6,75Millionen
Euro teuren Neubau ein Grund-
stück zur Verfügung stellen.

Dank für langjährigen Einsatz
ImRat gab es vor allemwarmeWor-
te fürBadesBad-Pläne.Hans-Edgar
Ojemann (SPD) dankte ihm und
dem Hallenbadteam für den lang-
jährigen Einsatz an der Bernhard-
Rehkopf-Straße – 2004 hatte die Be-
treiber GmbH das Bad von der Ge-
meinde übernommen. Die künftig
220000Euro fürdasneueBad„kön-
nen wir uns gut leisten“, sagte Oje-
mann. Würde man sich stattdessen
für den Weiterbetrieb des alten Ba-
des samt 3 bis 4Millionen Euro teu-
rerSanierungentscheiden,„sowür-
deunsdaserheblichmehrGeldkos-

Von Frank Walter arbeiten, dasswir ein neuesHallen-
badbekommen.“Tatsächlich ist der
Ratsbeschluss nur ein Etappensieg.
Als Nächstes ist jetzt Bades Finanz-
partner, die Volksbank, gefragt.
Diese wird nach der Förderzusage
der Gemeinde nun das Finanzie-
rungskonzept prüfen. Ohne ein
positives Votum des Geldinstituts
kann die Hallenbad Betreiber
GmbHweder über die Kreditkondi-
tionen verhandeln noch Investoren
an sich binden – ein Firmenkonsor-
tium soll einen Teil der Kosten für
das neue Bad übernehmen.

Standort ist noch unklar
Erst wenn die Finanzierung steht,
wirdes letztlichumdenStandort für
das neue Hallenbad gehen. Heiß
gehandeltwurdezuletzteinTeildes
TuS-Geländes an der Seestraße.
Bürgermeister Arpad Bogya sprach
am Montagabend aber auch von
denkbaren Alternativen. Kurt Var-
nay, der sich in der Einwohnerfra-
gestunde zuWortmeldete, erinner-
te an die Freifläche neben dem
Sportplatz des Schulzentrums am
Helleweg. Dort gebe es ausrei-
chend Parkplätze und für viele
Schüler kurze Wege. Das TuS-Ge-
lände an der Seestraße hingegen
müsse aufwendig umgebaut wer-
den, es gebe kaum Stellplätze, und
viele Vereinsmitglieder lehnten die
Badpläne dort ab, so das TuS-Urge-
stein.

ten“. Gänzlich auf ein Bad zu ver-
zichten, das komme nicht infrage –
angesichts einer Nichtschwimmer-
quote von fast einem Drittel unter
den 250 Drittklässlern in Isern-
hagen.

Auch für Christiane Müller-
Koenig (Grüne) steht fest, dass das
alte Bad in die Jahre gekommen ist.
Den Neubau brauche es nicht nur
für den Schwimmunterricht, son-
dern auch für die übrigen Bürger.
Dass es keine wirkliche Alternative
sei, Isernhagener Kinder zum
Schulschwimmen in ein Bad einer
Nachbarkommune zu fahren,
machte Ulrich von Rautenkranz
(FDP) deutlich. Andernorts seien
keine Zeiten dafür zu bekommen,
und die Beförderungskosten sum-
mierten sichpro Jahrwohl ebenfalls
auf einen sechsstelligen Betrag.
„Auch andere Kommunen würden

sich so ein Privatengagement wün-
schen“, so von Rautenkranz. Kom-
munale Bäder hingegen seien er-
heblich teurer.

TÜV-Gutachten fehlt weiterhin
„Wir tragen den Beschluss voller
Überzeugung mit“, schloss sich
Helmut Lübeck (CDU) seinen Rats-
kollegen an. Fritz Küke (AfD) hin-
gegen bemängelte, dass das TÜV-
Gutachten zum Zustand des alten
Hallenbades immer noch nicht vor-
liege, sondern nur eine Zusammen-
fassung der Verwaltung. So fehle
ein Teil der Entscheidungsgrundla-
ge, begründete er seineEnthaltung.
Kükes Überlegung, dass man aus
Kostengründen für das Schul-
schwimmen jaaucheinenderBade-
seen ansteuern könne, quittierten
viele Ratsmitglieder mit Kopfschüt-
teln.

Eckhard Bade bedankte sich für
die letztlich große Zustimmung des
Rates. „Und wir werden hart dafür

Die Hände hoch fürs Hallenbad: Die Ratsmitglieder machen den Weg frei für einen höheren jährlichen Zuschuss, um
einen Neubau mitzufinanzieren. FOTO: FRANK WALTER
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Ein wichtiger Schritt

Zwei Jahre lang hatte sich
Eckhard Bade ins Zeug
gelegt, um für ein neues
Hallenbad zuwerben. Das

war auch nötig, denn ohne die
Unterstützung der Gemeinde
kann das eigentlich private Vor-
haben nicht gelingen.

Dass der Schwimmclubchef
dabei angesichts mancher Kritik
fast schon dieGeduld verloren
hat, darf nicht verwundern. An-
dererseits muss sich Bade dies ein
Stückweit auch selbst anlasten.
Immerhin hat es lange gedauert,
bis er seinenAnkündigungen ein
belastbares Konzept folgen ließ.
Von der ursprünglich gehandel-
ten Bausumme von 2 bis 2,5Mil-
lionen Euro hatte er sich da schon
lange verabschiedenmüssen.

Dennoch: DieGemeinde kann
sich glücklich schätzen, dass ein
Bürger sich derart engagiert und
auch bereit ist, außer viel Zeit
auch viel eigenesGeld in ein sol-
ches Projekt zu stecken. Gut,
dass unter demStrich nicht zu
viel Porzellan zerschlagenwurde
und der Rat seinenGrundsatzbe-
schluss nunmit breiterMehrheit
gefasst hat.

Denn dass Kinder schwimmen
lernen, ist überlebenswichtig,
wie aktuell der erste Badeunfall
der Saison amAltwarmbüchener
See zeigt. Und einNeubau ist die
einzig richtige Entscheidung,
denn auch nach einermillionen-
schweren Sanierung bliebe das
bisherigeHallenbad vor allem
eines: alt.

Allerdings sollte jedemBürger
auch klar sein, dass der Ratsbe-
schluss nur einen Schritt auf dem
Weg zumneuen Bad darstellt.
Das Projekt kann immer noch
scheitern – sei es an der Finan-
zierung oder an der Grund-
stücksfrage. Einwichtiger Schritt
war das Votum der Politik aber
allemal.

Von Frank Walter

So könnte der Innenbereich des neuen Schwimmbads aussehen.
GRAFIK: PLANUNGSBÜRO BADE

Bücherei macht nur
zwei Wochen Pause
Altwarmbüchen. Die Gemeindebü-
cherei an der Bothfelder Straße 26
in Altwarmbüchen hat während der
Ferien weitgehend regulär geöffnet.
Einzig in den zwei Wochen vom 15.
bis 26. Juli gibt es eine Pause. Bis
dahin und dann wieder ab 29. Juli
ist die Bücherei montags und diens-
tags von 15 bis 18, mittwochs von 10
bis 12 und 15 bis 18, donnerstags von
10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr sowie frei-
tags von 15 bis 18 Uhr geöffnet. wal
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Von montags bis samstags verantworten Sie die zuverlässige
und pünktliche Zustellung der HAZ & NP an unsere Abonnen-
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Wurde Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie Ihre Bewerbung an:
Madsack Logistik Mitte GmbH
Annika Clausen | Lilienthalstraße 19 | 30179 Hannover
E-Mail: bewerbungen@zustell-logistik.de
Tel.-Nr.: 0511 / 12 12 3258
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Christiane und Oliver Lison
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Weil Sie uns
mehr wert sind.

Infos: www.aboplus-karte.de
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Mehr drin. Mehr Wert.

Sparen Sie bares Geld!
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